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Biosphärenregion 
 Niedernhausen –  

Nein

Musik und Singen  
in diesen schwierigen 

Zeiten? 

Einbahnstraßen regelung 
Platter Straße
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Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de
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Der Herbst malt schöne Bilder, 
die Sonne taucht sie in das bes-
te Licht und der zwangsweise 

gelichtete Wald sorgt für neue 
Perspektiven. Beim Spaziergang 
durch den Oberjosbacher Wald 

geben die neuen Lichtungen 
den Blick frei auf den „Hohlen 
Stein“.

Der Herbst zeigt sich

Herbstimpression (Bild: Dr. Eberhard Ries)

Eine wesentliche – eigentlich 
entscheidende – Funktion bei 
dem Erhalt und der Pflege un-
serer Landschaft kommt der 
Landwirtschaft zu. Neben dem 
Ackerbau ist auch die Viehwirt-
schaft ein wichtiger Bestandteil 
„regionaler“ Ernährung. Jeder 
weiß, in welch – ja dramati-
scher – Schnelligkeit die Zahl 
der landwirtschaftlichen Be-
triebe in den Jahren nach dem 
Krieg abgenommen hat. Im 
Einzugsbereich von Niedern-
hausen gibt es praktisch keinen 
Vollerwerbslandwirt mehr. Da 
ist es umso wichtiger, dass die-
jenigen als Erzeuger, ob Feld-
früchte oder Fleisch, sorgsam 
mit der Natur umgehen. 
Um den Naturschutz und die 
Landschaftspflege zu fördern, 
hat der Rheingau Taunus Kreis 
über den Verband zur Land-
schaftspflege seit 14. Jahren 
jährlich die Wiesenmeister-
schaft ausgeschrieben und die 
Auswahl über eine Jury mit 
Geldpreisen der prämierten 
Flächen ausgelobt. Den 1. Platz 

und Preis hat nun in diesem 
Jahr Sabine Best vom Waldhof 
Niederseelbach gewinnen kön-
nen. Ihre ganzjährige Haltung 
von Galloway Rindern auf der 
„Oberen Neuwies“ in Taunus-
stein – Neuhof und ihre dort 
durchgeführten Pflegemaßnah-
men haben dazu geführt, dass 
die Mitglieder der Jury bei ihrer 
Begehung vor Ort 88 heimische 
Blumen und Gräser – einige da-
von selten oder fast ausgestor-
ben – vorgefunden haben. Eine 
Urkunde und einen Geldbetrag 
nahm Sabine Best – zusammen 
mit weiteren 2 folgenden Preis-
trägern – entgegen.
Auch auf der Gemarkung „Im 
Scheidfeld“ von Niederseelbach 
stehen ihre 15 Rinder – davon 6 
Mutterkühe – in ganzjähriger 
Beweidung auf ca. 15 ha Streu-
obstwiese. Das ist, wie Sabine 
Best versichert, eine absolut 
natürliche Haltung für diese 
Robusttiere, denen die winterli-
che Witterung nichts ausmacht. 
Sie haben ein kleines Wäldchen 
zum Rückzug, sollte es doch mal 

eisig und windig sein. Die Mut-
terkühe bekommen jährlich 1 
Kalb, das dann ca. 3 Jahre auf 
der Weide steht und im Som-
mer nur Gras und winters Heu 
frisst. Dann seien sie schlacht-
reif und sie habe, so Sabine 
Best, mehr Nachfrage als es ihr 
Angebot an Fleisch hergibt. Ein 
eigener Zuchtbulle wird eben-
falls – kontrolliert getrennt – ge-
halten. Sabine Best erläutert, 
dass auch die Anlage der Nie-
derseelbacher Weide naturnah 
gehalten wird. So habe sie über 
die Jahre zu den etwa 50 über 80 
Jahre alten Obstbäumen weitere 
150 hinzu gepflanzt. Deren Er-
träge nun in Most und Apfelwein 
„versaftet“ oder an die Tiere ver-
füttert werden. 
Durch die Struktur der Streu-
obstwiese mit ihren Bäumen 
und die Beweidung der Rinder 
ist auch, so betont sie, der Ein-
satz von Maschinen nur be-
grenzt möglich. Was wiederum 
auch der natürlichen Pflege der 
Weiden zugute kommen würde.
Eberhard Heyne

Landschaft und Streu-
obstwiesen erhalten
Preis an Sabine Best

Äpfel und Brot gibt es als Leckerei neben dem Weidegras für ihre Rinder, die Sabine Best alle mit 
 Namen anspricht und einen Bezug zu ihnen entwickelt hat

Seit Mitte 2016 gibt es den 
Nachwuchs der Kinder- und 
Jugendgruppe des NABU Nie-
dernhausen. Die es sich – unter 
der Leitung von Ute Luckas und 
ihrem Team mit Astrid Marx, 
Marcus Kraft und Jan Spatz – 
zur Aufgabe gemacht hat, die 
Kinder und Jugendlichen für 
die Belange der Natur nicht nur 
zu interessieren, sondern ih-
nen auch praktische Beispiele 
zu geben, wie man mit Fauna 
und Flora in unsere Landschaft 
achtsam umgehen kann. Nun 

haben die Umstände der Pan-
demie und die daraus folgern-
den Einschränkungen natürlich 
auch Auswirkung auf die Aktivi-
täten der KiJu des NABU. Leider 
zählt die NABU Kindergruppe 
nicht zu einer „privilegierten“ 
Vereinigung wie im schulischen 
Bereich oder dem Profi-Sport, 
sodass sich der Vorstand des 
NABU und die Leiterin der KiJu 
Gedanken machen, in welcher 
Weise die überaus nützliche 
Betreuung der Kinder/Jugend-
lichen fortgeführt werden kann. 

Zunächst einmal will sich der 
NABU – möglicherweise an sei-
ner „virtuellen“ Vorstandsitzung 
mit dem Thema beschäftigen 
und evtl. Lösungen künftiger 
gemeinsamer Aktionen finden. 
Natürlich sollen die Eltern mit 
einer schriftlichen Stellungnah-
me des NABU informiert und in 
die möglichen Planungen ein-
gebunden werden. Einig ist man 
sich aber im Vorstand, dass die 
Kinder- und Jugendgruppe des 
NABU weiterleben muss.
Eberhard Heyne

NABU-Jugend KiJu soll 
 beieinander bleiben

Neues aus dem Verlag
Liebe Leserinnen und Leser, 
gerade in der jetzigen Zeit ist 
es uns wichtig, Sie wöchentlich 
mit interessanten Neuigkeiten 
zu versorgen. Der eine oder an-
dere von Ihnen bekommt keine 
Zeitung? Ein Aufkleber, keine 

Werbung am Briefkasten? Der 
Austräger findet Sie nicht? Sie 
sind neu zugezogen? 
Uns, dem Verlag, ist es wichtig, 
dass alle unsere Leserinnen 
und Leser einen Anzeiger be-
kommen. 

Wenn Sie bei der Zustellung 
vergessen werden, dann rufen 
Sie uns bitte an! 
Am besten montags, da ist unser 
Büro immer besetzt. Der Aus-
träger, der aus privaten Grün-
den auch eventuell erst mal am 
Wochenende austragen konnte, 
ist dann mit dem Austragen fer-
tig. Sie erreichen uns unter 0der 
Telefonnummer 6128/9803355.

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche. Gemäß gülti-
gem Schutzkonzepts können 
bis zu 25 Personen teilnehmen. 
Dafür ist eine Anmeldung über 
die Homepage oder im Gemein-
debüro erforderlich. Den Zu-
gang zum Livestream und alle 
aktuellen Informationen finden 
Sie auf: https://christuskirche- 
niedernhausen.de
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Sonntag, 15.11., laden wir Sie 
zur digitalen Gemeinschaft ein.
Der Kirchenvorstand hat be-
schlossen, aus gegebenen An-
lass, im November wieder auf 
digitale Gottesdienstformate 
umzusteigen. Nähere Infor-
mationen dazu erhalten Sie 
auf unserer Homepage: www.
kirche-niederseelbach.de. Es 
wäre schön, wenn Sie einander 
helfen und sich unterstützen 
könnten, damit niemand aus 
technischen Gründen den Got-
tesdienst versäumen muss. Soll-
ten Sie Schwierigkeiten haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt Tel.: 06127-7003514.
Durch die vorgegeben Regelun-
gen der Bundesregierung sind 

alle anderen Gemeindeveran-
staltungen im Moment nicht 
möglich! Einzig der Konfirman-
denunterricht wird – ebenfalls 
in digitaler Form – stattfinden.
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Peter Glade aus Frankfurt
Di., 15.30 Konfirmanden-Unter-
richt findet digital statt
Mi., 19.00 Gottesdienst an Buß- 
und Bettag, Predigt: Pfr. Mittag
Do., donnerstags um sieben – An-
dacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12  Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail  
(pfarramt@emmaus-bremthal. 
de) bis spätestens Samstag 
16 Uhr.
Ab sofort werden die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum 
Emmaus „gestreamt“, d. h. zeit-
gleich übertragen (→ Youtube 
→ BrEmmaus).
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier 
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Sa., 14. November 2020, bis  
 So., 15. November 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 14. November 2020
Eulen-Apotheke am Rathaus 
65527 Niedernhausen 
Wiesbadener Straße 6 a 
Tel.: 06127/5599

Schönberg Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Schönbergstr. 44 
Tel.: 0611/425656

Schützenhof Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Langgasse 11 
Tel.: 0611/302809

Sonntag, 15. November 2020
Daimler Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Daimlerstr. 20 
Tel.: 0611/421602

Medicum Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Langenbeckplatz 2 
Tel.: 0611/95016300 

Wallau Apotheke 
65719 Hofheim am Taunus 
Rathausstr. 1 
Tel.: 06122/7047700

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte
notdienst

Apothekendienst

Pressemitteilung der CDU/SPD Fraktionen in der Gemeindevertretung

CDU und SPD wollen Livestreaming in 
 Sitzungen der Gemeindevertretung einführen 
und die Voraussetzungen dafür prüfen
FDP, WGN, OLN und Bünd-
nis 90/Die Grünen blockieren 
schnelle Lösung.
„Um auch in Corona Zeiten die 
Information der Bevölkerung 
sicher zu stellen, wollen CDU 
und SPD Livestreaming der 
Sitzungen der Gemeindevertre-
tung einführen. Zunächst soll 
geprüft werden, welche rechtli-
chen und technischen Voraus-
setzungen geschaffen werden 
müssen, um die Sitzungen der 
Gemeindevertretung per Lifes-
treaming zu übertragen. Dabei 
sei es aber auch wichtig vor einer 
Entscheidung zu wissen, was es 
kostet“, so die beiden Fraktions-
vorsitzenden Heiko Wettengl 
und Tobias Vogel. Auf einer 
solchen Grundlage könne dann 
eine fundierte Entscheidung zur 
Realisierung getroffen werden. 
Dazu sollte der entsprechende 
Antrag gestern auf die Tages-
ordnung der Gemeindevertre-
tung genommen werden. FDP, 
WGN, OLN und Bündnis 90/
Die Grünen blockierten dies in-
dem sie der Dringlichkeit nicht 
zustimmten. Im Antrag sollte 
die Grundsatzentscheidung zur 

Einführung des Livestreaming 
der Sitzungen der Gemeinde-
vertretung getroffen.
Darüber hinaus sollte der Vorsit-
zende der Gemeindevertretung 
und der Gemeindevorstand be-
auftragt werden:

 – Zu Prüfen, welche rechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen 
werden müssen, damit die Sit-
zungen der Gemeindevertre-
tung Live auf der Website der 
Gemeinde Niedernhausen 
gestreamt werden können?

 – Zu prüfen welche techni-
schen Voraussetzungen für 
das Livestreaming geschaffen 
werden müssen?

 – Darzustellen, welche Kosten 
werden dafür entstehen wer-
den?

Damit hätte dann bis zur nächs-
ten Sitzung der Gemeindever-
tretung am 02.12.2020 eine Vor-
lage vorbereitet werden können 
um auf dieser Basis das Live 
Streaming beschließen zu kön-
nen. Dies sei jetzt durch FDP, 
WGN, OLN und Bündnis 90/
Die Grünen verhindert worden. 
Die besondere Situation der 
Corona Pandemie stellt nicht 

nur die Menschen im Allgemei-
nen sondern auch die politische 
Arbeit in den kommunalen Par-
lamenten vor große Herausfor-
derungen.
Das Grundprinzip der Öffent-
lichkeit parlamentarischer 
Arbeit und Beschlüsse wird in 
dieser Situation stark beein-
trächtigt. Teilweise können 
diese Sitzung aus räumlichen 
und anderen Gründen nur mit 
einer beschränkten Anzahl von 
Teilnehmern und Gästen statt-
finden. 
Viele Menschen können und 
wollen sich potenziellen Ge-
fahren nicht aussetzen und 
nehmen davon Abstand an öf-
fentlichen Sitzungen teilzuneh-
men. Sie müssen damit in Kauf 
nehmen sich nicht unmittelbar 
einbringen, informieren und 
Anteil an den Entscheidungs-
prozessen nehmen zu können.
Diesem Problem gilt es entge-
gen zu treten und glücklicher-
weise zeigt sich, dass moderne 
Medien und IT-Technik dabei 
maßgeblich Unterstützung ge-
ben können so Wettengl und 
Vogel abschließend.

Am 28.10.2020 fand die Jahres-
hauptversammlung vom Streu-
obstkreis Mittlerer Taunus e. V. 
im Hotel Felsenkeller in Idstein 
statt. Über die aktuellen Zahlen 
wurde berichtet, ebenso über 
den aktuellen Kassenstand so-
wie die vielen Veranstaltungen 
wie Apfelweinmarkt, Apfelwein 
unterm Hexenturm, Fassan-
stich, Whiskyverkostung und 
andere, welche 2019 noch statt-
finden konnten. Berichtet wer-

den konnte auch über die Teil-
nahme Regionalentwicklung 
und Mitwirkung von Regionalen 
Projekten der LEADER-Region, 
die Teilnahme und Mitwirkung 
bei der Bürgerstiftung „Unser 
Land“, der Zusammenarbeit mit 
dem Landespflegeverband LPV 
und die lockere Zusammen-
kunft verschiedener Umwelt-
vereine im Netzwerk Natur. Im 
Jahr 2020 musste leider vieles 
abgesagt werden. Der Vorstand 

hofft auf ein mögliches aktives 
Jahr 2021. Viele Veranstaltun-
gen sind wieder geplant, unter 
anderem eine Vereinsexkursi-
on. Für die Zukunft ist es weiter-
hin wichtig, dass Obstbäume/
Apfelbäume neu gepflanzt und 
gepflegt werden. Der Arbeits-
kreis blühendes Idstein sucht 
noch Baumpatenschaften. Bei 
Interesse steht Lars Kochen-
dörfer unter 06126-93110 zur 
Verfügung.

Jahreshauptversammlung des 
 Streuobstkreis Mittlerer Taunus e. V.

Landrat Kilian: Kreishaus wird 
vom 25. November bis 10. De-
zember 2020 eingefärbt/Kreis 
will deutliches Zeichen setzen
„In der Gesellschaft hat sich et-
was zum Negativen hin verän-
dert. Die Bereitschaft ist extrem 
angewachsen, Streitigkeiten 
und Auseinandersetzungen mit 
Gewalt zu lösen, beziehungs-
weise durch übelster Hassreden 
im Internet zu Intoleranz und 
Gewalt aufzurufen. Es sind da-
von vor allem Frauen und Mäd-
chen betroffen“, betont Landrat 
Frank Kilian. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis will 
deshalb ein deutliches, sichtba-
res Zeichen setzen: „Wir wollen 
nicht tatenlos mitansehen, wie 
Übergriffe und Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen ausgeübt 
werden!“ Der Rheingau-Tau-
nus-Kreis beteiligt sich des-
halb erstmals an der UN-Kam-
pagne „Orange The World“, die 
jährlich zwischen dem 25. No-

vember, dem „Internationalen 
Tag gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen”, und dem 10. 
Dezember, dem „Internationa-
len Tag der Menschenrechte”, 
stattfindet. 
Weltweit erstrahlen an den Ta-
gen viele Gebäude in oranger 
Farbe, um gemeinsam ein sicht-
bares Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen zu setzen 
und damit zur Enttabuisierung 
dieses Themas beizutragen.
In Österreich beteiligten sich 
beispielsweise 2019 rund 130 
Gebäude an der Aktion, dar-
unter auch 60 Krankenhäuser, 
berichtet Organisatorin Binia 
Ehrenhart-Rosenberger von 
der Stabsstelle „Integration und 
Projektakquise“ der Kreisver-
waltung. Sie hat Landrat Kili-
an über das Projekt informiert 
und die Zustimmung erhalten. 
In der Zeit vom 25. November 
bis 10. Dezember 2020 erstrahlt 
auch erstmals das Kreishaus in 

oranger Farbe. „Wir färben in 
diesen Tagen die Welt orange“, 
so der Landrat. Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen kann jede 
treffen – unabhängig von Alter, 
sozialem oder kulturellem Hin-
tergrund. 
„Die Farbe Orange kommt kurz 
vor Rot und wurde als letzter 
Hinweis an jene ausgewählt, die 
Gewalt ausüben wollen, doch 
noch inne zu halten und die 
Konsequenzen des Handelns zu 
überdenken“, sagt Binia Ehren-
hart-Rosenberger. 
Denn es gibt keinerlei Toleranz 
und Nachsicht für Gewalttäti-
ge. „Orange“ ist also die letzte 
Warnung. Schon 1991 wurde 
die Kampagne vom „Women’s 
Global Leadership Institute“ 
initiiert. Sie ist seit 2008 Teil der 
„UNiTE to End Violence against 
Woman“-Kampagne „Orange 
the World“ des Generalsekretärs 
der Vereinten Nationen, die von 
UN Women durchgeführt wird.

Orange the World – Gewalt  
an Frauen sichtbar machen

Pressemitteilung der FDP Niedernhausen

Zur kommenden Kommunalwahl 2021
Die FDP Niedernhausen hat 
ihre Wahlvorschläge zur Kom-
munalwahl eingereicht. „Es ist 
uns wieder gelungen, attraktive 
Angebote für die Wählerinnen 
und Wähler zusammenzustel-
len. Viele neue Gesichter haben 
in den letzten Jahren den Weg 
zur FDP gefunden, wir stellen 
schon jetzt mit Marek Kortus 
den jüngsten Gemeindever-
treter in Niedernhausen“ so 
Alexander Müller, der die Liste 
für die Gemeindevertretung 
anführt. Müller, der seine Er-
fahrungen aus Bundestag und 
Kreistag in das Gemeindeparla-
ment einbringen kann, folgt auf 
Platz Zwei Sylvia Hofmann, die 
ihre Erfahrung aus dem Ortsbei-
rat Niedernhausen mitbringt. 

Als langjährige Besitzerin eines 
Geschäfts im Ortskern ist Sie mit 
den Sorgen und Nöten der Men-
schen im Ort bestens vertraut. 
Mit Marek Kortus (Platz 3) und 
Nadja Wildner (Platz 4) folgen 
junge Leute, die für frischen 
Wind in der Gemeindevertre-
tung sorgen werden.
„In Zeiten, in denen alle Par-
teien Schwierigkeiten haben, 
jüngere Menschen für ein poli-
tisches Ehrenamt zu bewegen, 
sind wir schon ein wenig Stolz, 
dass es der FDP wieder gelun-
gen ist, den Wählerinnen und 
Wählern ein tolles Angebot zu 
machen. Männer und Frauen, 
Jung und Alt, unterschiedlichs-
te Berufe und Lebenswege sind 
mit dabei“ so Alexander Müller. 

Weil die langjährigen Gemein-
devertreter Ellen Kophal-Book 
und Dr. Dirk Engel auf eigenen 
Wunsch auf der Liste etwas 
weiter hinten antreten, können 
neue und junge Kräfte auf der 
Liste weit nach vorne rücken.
Ab Platz 5 folgen, in dieser Rei-
henfolge: Gerd Haufe, Antonia 
Hartmann, Detlev Brinkmann, 
Reinhardt Rothert, Gerd Becker, 
Hans Stemmler, Irina Martin, 
Jürgen Jakob Kortus, Dr. Wolf-
gang Book, Christoph Wildner, 
Ellen Kophal-Book, Dr. Dirk 
Engel und Horst Gottron.
Auch für die Ortsbeiräte Engen-
hahn, Königshofen, Oberjos-
bach und Niedernhausen hat 
die FDP Listen mit Kandidaten 
eingereicht.

Liste der Verkaufsstellen unter:  
www.niedernhausener-anzeiger.de

Viele  
Rabatte  

und  
Aktionen  

für nur € 10

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
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Niedernhausen mit seinen Orts-
teilen liegt in der landschaft-
lich sehr abwechslungsreichen 
Region des Taunus. Die ausge-
dehnten und von Wanderwegen 
durchzogenen Wälder auf den 
Taunushügeln, die vielfältige 
Natur mit ihren offenen Land-
schaften und dem teils land-
wirtschaftlich genutzten „Gol-
denen Grund“ sowie seinen 
Wasserläufen hat einen hohen 
Erholungswert. Die Geschichte 
Niedernhausens als Luftkurort 
zog um die Wende des 20. Jahr-
hunderts in dieser Zeit der „gu-
ten Luft wegen“ viele Sommer-
frischler aus dem Rhein/Main 
Gebiet an. Also eigentlich eine 
Biosphärenregion ohne Titel. 
Den hat die UNESCO als eine 
definierte Region „erfunden“, 
um ein Siedlungsgebiet mit at-
traktiver Natur ökonomisch und 
ökologisch zu definieren und zu 
entwickeln. Damit sollen Öko-
Systeme als Modelle benannt, 
erhalten und vernetzt werden. 
Heute leben hier ca. 15.000 
Menschen, die den Wert ihrer 
landschaftlichen Attraktivität 
schätzen. 
So blieb es nicht aus, dass im 
Gemeindeparlament die Frage 
diskutiert wurde, ob man nicht 
mit Hilfe der Bezeichnung „Bio-
sphärenregion“ und deren Teil-
nahme mit Wiesbaden, Main 
Taunus und Rheingau Taunus 
die Chance erhält, Niedernhau-
sen mit seinen Werten fortzu-
entwickeln – oder eben nicht. 
Über diese Frage gab es in der 
letzten Sitzung des Gemeinde-
parlamentes eine teils leiden-
schaftliche Debatte, die in ihrer 
Gegensätzlichkeit sogar die 
sonst eigentlich geschlossene 
Fraktion der SPD mit der Polari-
sierung in „keine positive Verän-
derung“ und „Weg nachhaltiger 
Entwicklung“ entzweite. Zwei 
Anträge standen zur Abstim-
mung. Während die CDU den 
weiteren Fortgang zum Beitritt 
ablehnte, befürwortete ihn die 
SPD. Ihr Fraktions-Chef Tobias 
Vogel sprach von einer „einma-
ligen Chance“, die der Kreistags-
beschluss vom 9. Juni in seiner 
Ablehnung vertan hätte. Das sei 
als „Bevormundung“ der Kom-
munen ebenso wenig akzepta-
bel, wie die spätere Entschei-
dung des Umweltministeriums 
wegen dieser Ablehnung „daher 
keine Grundlage mehr für das 
Projekt“ zu sehen. Er warb für 
seine Argumente, dass die Ein-
gliederung in eine Biosphären-
region sehr wohl „gemeinsame 
Wege nachhaltiger Entwick-
lung“ fördere und als Plattform 
für ein „gesundes Zusammen-
spiel ökologischer, wirtschaft-
licher und gesellschaftlicher 
Entwicklung“ dienen könne. In 
seinem Antrag, so Tobias Vo-
gel, werbe er dafür, das Thema 
weiter „offen“ zu halten und 
sich nicht mit einer Ablehnung 
für das 2-stufige Antragsverfah-
ren zur Biosphärenregion aller 
Chancen zu berauben. 
Manfred Hirt (WGN) sieht das 
„Potential Niedernhausens“, 
das mit einer Machbarkeitsstu-
die beschrieben würde. Das die 
Gemeinde Niedernhausen mit 

ihren Vorstellungen „einfluss-
reich“ in Zusammenarbeit mit 
seinen Nachbarn in das Projekt 
„Biosphärenregion“ einbringen 
könnte. Zumal Wiesbaden und 
der Main Taunus Kreis bisher 
noch keine Entscheidung ge-
troffen hätten. Eine Ablehnung 
heute wäre ein „Weg in die Sack-
gasse“ – ohne Möglichkeiten der 
Mitgestaltung. 
Den Antrag der CDU zur Ableh-
nung begründete Heiko Wett-
engl mit der Unsinnigkeit einer 
weiteren „Bürokratie“ für Mobi-
lität, Infrastruktur, Tourismus, 
der Land- und Forstwirtschaft, 
der Siedlungsentwicklung sowie 
Sozialem und Umwelt. Die alle-
samt als Entwicklungsprojekte 
bereits ihre eigenen regionalen 
und überregionalen Planungs-
behörden hätten. Konzepte, 
so führte er als Beispiele an, 
würden bereits für den Erhalt 
und Fortentwicklung der Natur 
vom Naturpark Rhein-Taunus, 
vom Landschaftspflegeverband 
und den Netzwerken der loka-
len Landwirtschaft vorliegen. 
Weitere Akteure und eine Ver-
waltungsstelle würden für die 
Aufgaben einer Biosphärenre-
gion nicht benötigt. Auch Marek 
Kortus (FDP) hält den Nutzen 
einer solchen Einrichtung für 
zumindest umstritten. Für Jagd 

und Landwirtschaft sowie einer 
Förderung der Siedlungsent-
wicklung kann er keine Vorteile 
erkennen. Und zudem rechne er 
mit einer Einschränkung kom-
munaler Selbstverwaltung. 
Dagegen halten Manfred Ha-
neklaus (Grüne) und Ulrich 
Hahn (WGN) jetzt ein vorzeitige 
Ablehnung für falsch und einen 
„kapitalen Fehler“. Es sei doch 
kein „Nationalpark mit einer 
Veränderungssperre“ vorgese-
hen, sondern Absicht, damit 
eine Förderung nachhaltiger 
Entwicklung in der Region zu 
gewährleisten. Er hänge ja „mit 
ganzem Herzen“ an der Region, 
bekannte Peter Woitsch (SPD), 
fürchte aber, dass damit zusätz-
liche Verwaltungsbürokratie mit 
„festen Regeln“ geschaffen wür-
de – zumal ohne die Bauern als 
Partner. Das sei damit unflexibel 
und nicht Ziel führend. Dagegen 
wehrte sich Tobias Vogel, Chan-
cen seien sehr wohl konkret for-
muliert und Ausstiegsklauseln 
vorgesehen. Er forderte eine na-
mentliche Abstimmung, in der 
die Ablehnung einer Biosphä-
renregion Niedernhausen durch 
die CDU mit 18 Ja-Stimmen an-
genommen und der Antrag der 
SPD mit ebenso vielen Nein-
Stimmen abgelehnt wurde.
Eberhard Heyne

Biosphärenregion 
 Niedernhausen – Nein
Ablehnung in der Gemeindevertretung

Eine offene Landschaft mit Sied-
lungen, bewirtschafteten Flächen 
und ausgedehnten Wäldern

Niedernhausen

Nicht ganz einfach ist das unter 
den eben geltenden Einschrän-
kungen, wie die Vertreter vom 
Chor Terzschlag, Sabine Ba-
chon und Wolfgang Bork, dem 
MGV Niedernhausen, Reinhold 
Hofmann und der Musikschule 
Niedernhausen mit Eva-Maria 
Ebeling bestätigen. So hat der 
Chor Terzschlag im Sommer 
entweder in einer Hofreite oder 
dem Kirchhof im Freien ge-
probt. Der Männerchor – die 
Chorgemeinschaft Niedern-
hausen/Niederseelbach – fand 
in der Autalhalle „Unterkunft“ 
zum Singen, deren Größe den 
geforderten Abstand zulässt. 
Nun – nach den kürzlich in Kraft 
getretenen neuen Beschrän-
kungen geht das nicht mehr. 
Der Chor Terzschlag probt jetzt 
online. Wie das geht, schildern 
die beiden im Vorstand, Sabine 
Bachon und Wolfgang Bork. Di-
rigent Andreas Wollner schickt 
elektronisch Noten und soge-
nannte Midis – also Musikstücke 
– an die Chormitglieder. MIDI 
steht für „Musical Instrument 
Digital Interface“, was soviel 
bedeutet wie “Digitale Schnitt-
stelle für Musikinstrumente”. Es 
ist eine Sprache, die es Compu-
tern, Musikinstrumenten und 
anderer Hardware erlaubt, mit-
einander zu kommunizieren. 
Die Sängerinnen und Sänger 
singen danach „solo“ auf einen 
Tonträger und schicken „ihren“ 
Beitrag an den Chorleiter. Die 
einzelnen Soli werden dann von 
ihm „gemixt“ und anschließend 

allen als gemeinsamer Chorge-
sang wieder zugeschickt. Das sei 
zwar aufwendig und langwierig 
– aber ginge prima und klinge 
wir echter Chorgesang, bestätig-
ten beide. Auch die Musikschule 
stellt sich ihren Aufgaben in der 
Schulung komplett online. Mit 
ZOOM, Skype, WhatsApp und 
Facetime. Das sei zwar kom-
pliziert, erfülle aber doch die 
Notwendigkeiten einer „Fern-
bildung“ – da ja auch Musik-
stücke und damit Schulungs-
ergebnisse elektronisch und in 
Echtzeit ausgetauscht werden 
könnten. Und – darüber ist Evi 
Ebeling sehr froh – könnten Mu-
sikprojekte der Theißtalschule 
weiterhin – nach Zustimmung 
und Genehmigung der Schul-
leitung – fortgeführt werden. 
Unter diesen Umständen sei es 

aber wichtig, da waren sich alle 
einig, kreativ alle Möglichkeiten 
auszuschöpfen, um Kultur mit 
Musik und Gesang nicht völlig 
ruhen zu lassen. Inzwischen, 
Stand 6. November 2020, hat 
die Landesregierung Hessen 
die Bedingungen für den Be-
trieb von Musikschulen gelo-
ckert und sie wieder geöffnet. 
Und – auch wichtig – so betont 
Reinhold Hofmann, sich bei den 
Menschen in Niedernhausen in 
Erinnerung zu bringen. Da traf 
es sich gut, als ein Schaukasten 
im Eigentum der Kommune, 
den bisher die evangelische Kir-
chengemeinde genutzt hatte, 
frei wurde. Die Nutzung sicherte 
sich der MGV Niedernhausen. 
Um nicht nur allein für sich und 
seinen Chorgesang zu werben, 
sondern der Vorstand hatte den 
freien Platz im Schaukasten 
den Niedernhausener Chören 
angeboten. Dieses Angebot hat 
bis jetzt der Chor Terzschlag 
und die Musikschule Niedern-
hausen angenommen, um sich 
bereits jetzt mit ihrem Chorge-
sang und der Musikausbildung 
zu präsentieren. Gerne, so lädt 
Reinhold Hofmann die Chöre 
Niedernhausens ein, werde der 
Platz noch für deren Anliegen 
frei gemacht. Ansprechpartner 
ist Reinhold Hofmann, Telefon 
0179 4492379 oder e:mail: rein 
hold _hofmann@icloud.com 
Eberhard Heyne

Musik und Singen in diesen 
schwierigen Zeiten?

Es gruppieren sich um den Mitteilungskasten am Zugang zum 
Bahnhof/Ilfelder Platz (v. l. n. r.) Wolfgang Bork und Sabine 
 Bachon, Reinhold Hofmann und Eva-Maria Ebeling

Monatliches Club-Abo . Wein oder Gin . Top secret

THE WINE CLUB oder THE GIN CLUB ab monatlich 40€
Optionaler UPS-Versand . Monatlich kündbar

Auch befristet als 1 bis 12-Monats-Geschenk buchbar

Start im Dezember . Infos und Buchung ab sofort:
vinodellacasa.de/theclub

neu und exklusiv:

. . . . DIE GESCHENKIDEE . . 
. .

...überall reichlich Parkplätze !
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de

Rapp’s 
Wetterauer Süßer, 
Apfelwein, Apfelsaft

6 x 1,0 l-Fl.,Pfd. 0,15/2,40  
€ 0,99/l

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.12./13./14.Nov.

Warsteiner 
neu: Brewers Gold, Pils, herb, 
alkoholfrei 20 x 0,5 l-Fl., 
Pils 24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,00/1,26/l

NEU!

9.99
TOP-PREIS! 

je 5x 4 versch. 
Weihnachtsbiere: 
Tucher Christkindles-

markt-Bier, Hofbräu 
Winterzwickl, 

König Ludwig Festtagsbier, 
Lammsbräu Winterfestbier Bio

20 x 0,5 l, Pfd. 3,10  
€ 1,70/l

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Die
Schluckspecht-

Weihnachts-
bierkiste

Exklusiv bei uns!

5x

5x
5x

5x

Ab sofort!

4.99
TOP-PREIS! 

Elisabethen 
Mineralwasser, 

versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30  € 0,42/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Teinacher,
Classic, Naturell, Medium
12 x 0,75 l-Fl.,Pfd. 3,30  
€ 0,67/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

0,990,99
EinzelflascheEinzelflasche

Licher, versch. Sorten 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

Frankreichs 
Weinlegende

Waldhaus
Diplom Pils, 

Schwarzwald 
Weisse Hefe-Hell 20 x 0,5 l

Diplom Pils, Hell, Ohne Filter naturtrüb,
Ohne Filter Extra Herb 24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,80/2,27/l

7.99
069-30 850 850Getränke direkt ins Haus!

Die bequemste Art,

Getränke zu kaufen!

R

Jetzt in der

Geschenkpackung!

10.99
TOP-PREIS! 

Baron Philippe De Rothschild
Mouton Cadet Rouge

AOC, trocken, 0,75 l-Fl., 
€ 10,65/l

TOP-PREIS! 

alle 6 Sorten!

9.99
TOP-PREIS! 

Fritz Kola, Mischmasch, Kola zuckerfrei, 
Orange, Zitrone, Bio Rhabarberschorle 

10 x 0,5 l-Fl., Pfd. 0,15/3,00  € 2,00/l
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Anthony Ryan
Das Lied des Wolfes
Hobbit Presse/Klett-Cotta

Die Stählerne Horde, angeführt 
von einem Mann der sich selbst 
als Gott sieht, macht sich auf, um 
die Welt zu erobern. Die Frau die 
Vaelin einst liebte, fällt in diesem 
Eroberungsfeldzug der Stähler-
nen Horde in die Hände. Nun ist 
er gezwungen zu handeln. Der 
Auftakt einer neuen Reihe mit 
dem Helden Vaelin al Sorna.
Epische Fantasy, die da weiter 
macht, wo die Rabenschatten-
Trilogie aufhörte

Jetzt ein Buch!

Das Lied des Wolfes

Herr Bravin von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Die Wiesbadener Wähler haben 
mit großer Mehrheit ein Stra-
ßenbahn-Projekt abgelehnt, 
wie auch schon vor 20 Jahren. 
Weil eine Mehrheit im Kreistag 
Rheingau-Taunus trotzdem stur 
auf dieses Projekt gesetzt hat, 
wurden auch bei uns wieder 
etliche Steuergelder verbrannt, 
unnötige GmbH-Gesellschaf-
ten gegründet, Planungskosten 
zum Fenster raus geworfen. 
Jetzt können wir uns wieder mit 
Mobilitätskonzepten befassen, 
die funktionieren und tragfähig 
sind. Auch Niedernhausen hat 
hier großen Bedarf: Da sind zum 
einen die fehlenden Fahrrad-
wege, besonders schmerzlich 
in der Wiesbadener Straße und 
der Verbindung nach Naurod, 
an denen die Gemeinde nicht 
selbst bauen darf. Der Träger 
der Straße, Hessen mobil, sah 
sich trotz großer Unterstützung 
aus der Gemeinde nicht in der 

Lage, hier Fahrrad-Wege zu rea-
lisieren. Am Bahnhof Niedern-
hausen sind die Parkplätze zu 
knapp, mit einem größeren An-
gebot an Stellplätzen könnten 
wir Menschen zum Umstieg und 
zur Nutzung der Bahn bewegen, 
dieser Vorschlag hat aber leider 
noch keine Mehrheit in der Ge-
meindevertretung. Der Bürger-
meister hat ohne vorherige An-
hörung der Gremien die Platter 
Straße zur Einbahnstraße ge-
macht und schickt alle Niedern-
hausener auf lange „Ehrenrun-
den“ mitten durch Königshofen 
– mehr Abgase und Lärm für die 
Anwohner dort. Und für die Au-
straße, die im Verkehr erstickt, 
brauchen wir dringend eine 
richtige Lösung: Die FDP hat 
einen Antrag gestellt, der durch 
eine Entlastungstraße an der 
Autalhalle echte Abhilfe bringt 
und den Ortskern von Lastwa-
gen befreit.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Mit der elektronischen Patien-
tenakte (ePA) können wichtige 
Gesundheitsdaten digital und 
sicher abgespeichert werden. 
Mit dem Patientendatenschutz-
gesetz werden solche Angebote 
noch genauer für die Patien-
ten definiert und sensible Ge-
sundheitsdaten bestmöglich 
geschützt. Die elektronische 
Patientenakte wird ab 2021 von 
Ihrer Krankenkasse angeboten 
und von Ihrem Arzt befüllt. Sie 

bietet Platz für Befunde, Arztbe-
richte und Röntgenbilder, spä-
ter auch für den Impfausweis 
oder Mutterpass. Dabei haben 
Sie als Patient jederzeit einen 
Überblick über Ihre Daten und 
entscheiden selbst, was gespei-
chert wird und wer auf Ihre ePA 
zugreifen kann. 
(Quelle:  https://www.bundes 
gesundheitsministerium.de/ 
patientendaten-schutz-gesetz. 
html)

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Die elektronische  
Patientenakte kommt

www.theisstal-apotheke.de

Die schönen Tage im Ausland 
sind längst vorbei und derzeitig 
ist coronabedingt auch keine 
Reise in Sicht, da flattert plötz-
lich ein Strafzettel aus dem letz-
ten Urlaub ins Haus …
Muss man den bezahlen, oder 
kann man ihn einfach ignorie-
ren?
Wenn man im Ausland falsch ge-
parkt hat oder zu schnell gefah-
ren ist und vor Ort nicht zahlen 
musste, ist die Angelegenheit 
leider nicht automatisch erle-
digt. Ein Knöllchen kann auch 
mit der Post nachreisen. Ab 70 
Euro inklusive eventueller Ver-
fahrenskosten können rechts-
kräftige Bescheide aus den EU-
Staaten auch in Deutschland 
fällig werden.
Sie sollten die Forderung auf 
jeden Fall überprüfen!
Wenn Sie eine Forderung von 
einer ausländischen Behör-
de bekommen, sollten Sie so 
schnell wie möglich reagieren. 
Etwa, wenn Sie nicht selbst am 
Steuer gesessen hast oder viel-
leicht das eigene Kennzeichen 

fälschlicherweise erfasst wurde. 
Auch zu beanstanden:  Wenn 
wichtige Teile des Schreibens 
nicht in Deutsch verfasst wur-
den. Oft ist es möglich, Unterla-
gen auf den Internetseiten der 
ausländischen Behörden an-
hand von Codenummern ein-
zusehen.
Schicken Sie Einwände und Ent-
lastendes an die Absenderad-
resse zurück. Für das Kassieren 
in Deutschland ist das Bundes-
amt für Justiz zuständig, dass 
nach abgeschlossenem Verfah-
ren im Ausland die Forderungen 
vollstreckt. Wenn Sie keine Ein-
wände haben, können Sie die 
Strafe bereits vorher bezahlen.
Bei privaten Forderungen soll-
ten Sie sich juristisch beraten 
lassen.
Das Eintreiben privat organi-
sierter Maut- oder Parkgebüh-
ren mit Hilfe von Inkassounter-
nehmen ist allerdings nicht von 
der EU-Bußgeldvollstreckung 
abgedeckt. Denn Firmen wie 
etwa European Parking Collec-
tion oder NIVI sind keine Be-

hörden. Es ist für die privaten 
Unternehmen mit größerem 
Aufwand verbunden, Zahlun-
gen einzufordern, aber nicht 
ausgeschlossen. Als Betroffener 
sollte man erst einmal nicht zah-
len und sich anwaltlich beraten 
lassen. Das genannte EU-Ab-
kommen ist auch nur bei Bußen 
und Strafen anwendbar. Führer-
scheinentzug oder Punkteein-
träge aus dem Ausland können 
nicht in Deutschland vollstreckt 
werden. Doch im Rahmen der 
Vollstreckungshilfe könnten 
beispielsweise Haftstrafen, wie 
sie in der Schweiz für starke 
Tempoüberschreitungen mög-
lich sind, auch in Deutschland 
vollstreckt werden.
Also am besten auch im Aus-
land vorschriftsmäßig fahren 
und parken, damit man aus 
dem Ausland im eigenen Brief-
kasten nur die Ansichtskarten 
der Freunde vorfindet.
In der Hoffnung, dass wir alle 
bald wieder reisen dürfen grüßt 
Sie herzlich
Ihre Tatjana vom TÜFA-TEAM

Tatjanas Auto-Tipp

Muss man einen Strafzettel  
aus dem Ausland zahlen?

Ihr TÜFA-TEAM

Heute kommen die Infos mal 
direkt aus der Wurstküche. Pas-
send zur Saison geht es bei mir 
um Wildspezialitäten. Eines 
meiner Lieblingsgerichte ist 
unser Hirschgulasch. Aus der 
Hirschkeule geschnitten, wird 
das Fleisch mit speziellen Wild-
gewürzen und Rotwein mari-
niert, mit Waldpilzen verfeinert 
und ist dann zuhause kinder-
leicht zuzubereiten. Das Hirsch-
gulasch im vorgeheizten Topf für 
ca. 15 Minuten leicht anschwit-
zen, mit Rotwein aufgießen und 
ca. 1,5 Stunden köcheln lassen. 
Ab und zu umrühren und an-
schließend mit Sahne und Prei-
selbeeren verfeinern, ggf. etwas 

andicken und mit Klößen oder 
Butterspätzle und Apfelrotkraut 
servieren. Zwei weitere Wild-
Highlights für mich sind die 
Wildsalami – hausgemacht aus 
der Hirsch- und Wildschwein-
keule und etwas Bauchspeck, 
kommt diese 6 Tage in die Räu-
cherkammer und anschließend 
zur Aromabildung ca. 8 Wochen 
in den Reiferaum – und unser 
Hirschschinken. Auch dieser 
kommt aus der Hirschkeule, wird 
6 Wochen unter Vakuum hand-
gesalzen, getrocknet und dann 
8 Wochen im Naturkaltrauch in 
Buchenholz leicht geräuchert – 
bleibt nur die Frage, wann es bei 
Ihnen „Wild“ wird.

METZGEREI 
ULLRICH  Der Feinschmecker-Tipp

Jetzt wird es „Wild“

www.metzgereiullrich.de

Klaus Ullrich

Was bedeutet es, wenn Ihnen ein 
Fahrzeug des Rettungsdienstes 
mit eingeschaltetem Blaulicht 
und Martinshorn begegnet? 
Dieser Rettungswagen befindet 
sich im Einsatz und ist mit Son-
derrechten unterwegs. Die Son-
derrechte für den Rettungsdienst 
regelt der § 35 Abs. 5 a und der 
§ 38 Abs. 1 + 2 der StVO (Straßen-
verkehrsordnung). Wann darf 
ein Rettungswagen mit Sonder-
rechten fahren? Immer dann, 
wenn höchste Eile geboten ist, 
um Menschenleben zu retten 
oder um schwere gesundheitli-
che Schäden abzuwenden. 
Was heißt das für die anderen 
Verkehrsteilnehmer? Bei ein-
spurigen Fahrbahnen, fahren 

Sie rechts ran. Bei mehrspuri-
gen Fahrbahnen bilden Sie eine 
Rettungsgasse. Fahrzeuge mit 
Blaulicht und Martinshorn ha-
ben Wegerecht, ihnen ist freie 
Fahrt zu gewähren.
Aber nicht nur der Rettungs-
dienst hat lt. StVO Sonder-
rechte. Polizei, Feuerwehr, der 
Katastrophenschutz, der Bun-
desgrenzschutz, die Bundes-
wehr und der Zolldienst haben 
nach den Vorschriften der §§ 35 
+ 38 StVO ebenfalls Sonderrecht 
und Wegerecht. Bei Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, zur Verfolgung flüch-
tender Personen, um bedeuten-
de Sachwerte zu erhalten, um 
Menschenleben zu retten oder 

schwere gesundheitliche Schä-
den abzuwenden, ist diesen 
Fahrzeugen ebenfalls das zügi-
ge Durchkommen zu gewähren.

Der ASB Regionalverband West-
hessen hier am Standort Nie-
dernhausen ist seit 1967 Ihre 
Hilfsorganisation für Niedern-
hausen und Umgebung. Was 
leistet der ASB für die Menschen 
in dieser Region? Ab sofort wer-
den wir im 14-tägigen Abstand 
hierzu Informationen erteilen. 
Wenn Sie Fragen oder Anregun-
gen zu Themen haben, nehmen 
wir diese gerne entgegen unter 
gerhard.lang@asb-westhessen. 
de oder doris.michels@asb- 
westhessen.de.

ASB Regionalverband Westhessen Standort Niedernhausen

Fahren mit Sonder- und 
 Wegerecht nach der StVO

ASB – Informativ –

Niedernhausen

In diesen Zeiten der sozialen 
Einschränkungen, der Vorsicht 
und des persönlichen Abstan-
des Corona wegen, ist es not-
wendig, dem für die Blutspende 
geltenden Bedingungen zu ent-
sprechen. 
Das hat das Rote Kreuz getan, 
um die hygienischen Vorraus-
setzungen zu schaffen, um die, 
zu einer Blutspende, Bereitwil-
ligen zu schützen. 
Da die sonst üblichen Schul-
räume der Theißtalschule den 
Anforderungen nach Abstän-

den nicht entsprachen, hatte 
der Rheingau Taunus Kreis und 
die Schulleitung der Theißtal-
schule die Dreifelderhalle an 
der Schule zu dem Spenden-
termin zu Verfügung gestellt. 
Damit ist gewährleistet, so das 
Rote Kreuz, dass bei voller Aus-
nutzung der Halle für Empfang, 
Registrierung, Arztgespräch, 
Spende und Ruhebereich aus-
reichend Platz verfügbar ist. 
Zudem trägt das Entzerren der 
Gruppen im 15-Minuten Ab-
stand für – so zeigte es sich bei 

dem letzten Spendetermin – zur 
Minderung der Wartezeiten bei. 
Bei dem 141 Spender an allen 
möglichen 15-min-Terminen 
betreut wurden. Inzwischen ist 
das Verfahren und der Ablauf 
noch weiter „ausgefeilt“ wor-
den, sodass es ohne Weiteres 
möglich ist, an dem Blutspen-
determin am Montag, dem 16. 
November 2020 etwa 150 Spen-
der kommen können. Das DRK 
Niedernhausen hofft auf eine 
gute Beteiligung.
Eberhard Heyne

Blutspendeaktion unter  
besonderen Umständen

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.theisstal-apotheke.de
https://www.tuefa-team.de/
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Zunächst sollten die Gemeinde-
vertreter in der vergangenen Sit-
zung über 2 Dringlichkeitsanträ-
ge entscheiden. Zur zeitnahen 
Unterrichtung der Bürger und 
Bürgerinnen wollte die CDU/
SPD das Thema „Streaming der 
Sitzungen“ als Dringlichkeit in 
die Tagesordnung aufnehmen 
lassen. Die Opposition hat das 
mit ihrer Ablehnung verhindert, 
sodass der Antrag erst in der 
nächsten Sitzung regulär in die 
Tagesordnung aufgenommen 
wird. Der Dringlichkeit zur neu-
en Einbahnregelung der Platter 
Straße wurde zugestimmt. Ein-
zelheiten über die Debatte im 
nebenstehenden Bericht.
Bürgermeister Joachim Rei-
mann erläuterte die neuen, 
verschärften Regelungen im öf-
fentlichen Leben, die wegen der 
aktuellen Lage der Corona-Pan-
demie nun im Kreis gelten. Er 
dankte ausdrücklich den tätigen 
Menschen im sozialen Umfeld – 
wie der Feuerwehr, der Polizei, 
den sozialen Diensten, Praxen 
und Krankenhäusern für ihre 
Arbeit. Lt. HessenMobil wird 
die Totalsperrung der Eisen-
bahnbrücke fortdauern, zwar 
aufmerksam zur Standfestigkeit 
beobachtet – aber, wie sich der 
Bürgermeister über die Unver-
hältnismäßigkeit wundert, mit 
laufendem Bahnbetrieb unten, 
oben aber ohne Fußgänger. Da 
Luftmessstationen mit Kosten 
von ca. 300.000€ plus Unterhalt 
sehr teuer sind und es keine 
dringende Notwendigkeit gibt, 
werden keine errichtet. Die 

Entwicklung des Baugebietes 
„Farnwiese“ ruht, weil zum vor-
gelegten Umlegungsplan zwei 
Anlieger Widerspruch eingelegt 
haben. Eine mögliche gericht-
liche Entscheidung hindert so-
mit den Vollzug. Das Schotter-
feld am Wilrijkplatz sollte – im 
Rahmen einer Bürgeraktion – in 
Blühflächen umgebaut werden. 
Das ist wegen der Pandemie 
vorerst nicht möglich. Der Ent-
wurfsplanung zum Einbau ei-
nes Aufzuges im „Haus der Be-
gegnung“ auf dem Schäfersberg 
wurde zugestimmt. Die Kosten 
von ca. 195.000 Euro werden 
über Fördermittel reduziert. Mit 
einem neuen Nutzungskonzept 
für die KiTa und TASIMU, dem 
auch das Schäfersberg Team zu-
gestimmt hat, werde das Haus 
künftig auch mehr von der Öf-
fentlichkeit besucht. Dem wi-
derspricht Alexander Müller 
von der FDP, da er derzeit keine 
„öffentliche Nutzung“ sieht und 
den Mietvertrag mit dem Schä-
fersberg Team für „intranspa-
rent“ hält. Einstimmig wurden 
Stefan Wolf als Schiedsmann 
für den Bezirk Niedernhausen 
und seine Vertreterin Kerstin 
Gießler gewählt. Die Berufung 
durch das Amtsgericht Idstein 
macht die Wahl dann endgültig. 
Bündnis90/Die Grünen bean-
tragten an der vielbefahrenen 
Austraße eine Prüfung von ge-
eigneten Maßnahmen zum 
Schutz der Fußgänger. Die Lö-
sung sollte im Februar den Ge-
meindevertretern vorgestellt 
werden. Da werde nur an „Sym-

ptomen“ an der total überlaste-
ten Austraße „herumgedoktert“, 
meinte Alexander Müller (FDP) 
und forderte eine neue Querung 
des Autals zur Entlastung. Dem 
Antrag zur Absicherung des 
Gehweges Austraße wurde zu-
gestimmt. 
Martin Oehler (OLN) begrün-
dete den Antrag seiner Fraktion, 
die ungeklärte Entwässerung 
seitlich der Baugrundstücke 
Austraße 7,9 und 11 und seit-
lich der Bebauung Richtung 
Daisbach hinsichtlich Bachlauf, 
Betonmauer und evtl. Aufschüt-
tungen zu überprüfen. Und zwar 
„schnell zu handeln“, um Gefah-
ren für das Autal zu verhindern. 
Dem konnte die CDU, wie in dem 
Antrag formuliert, nicht zustim-
men, will aber in einem Prüf-
antrag feststellen lassen, ob die 
Bauausführung mit dem Bauan-
trag übereinstimmt. Dem wurde 
zugestimmt. Auch um mögliche 
Abweichungen zwischen Bauan-
trag/-planung und -ausführung, 
die Martin Oehler als Verstöße 
gegen die Bauplan-Festsetzung 
sieht, ging es in seinem Antrag 
im Interesse von „Ortsbild prä-
gender Bauwerke“ bei Baugren-
zen und Geschosszahl sowie 
Auflagen zu Entwässerung. Dort 
künftig „genauer hinzusehen“. 
Dem stimmten auch Alexander 
Müller und Manfred Hirt zu, 
die meinten, dass tatsächlich 
Bauwerke häufig mit oder ohne 
Ausnahmegenehmigungen vom 
gültigen Bebauungsplan abwei-
chen würden. Und das Gemein-
deparlament davon nichts weiß. 
In einem Zusatzantrag fordern 
sie, künftig Planänderungen 
dem Parlament vorzulegen. Bei-
de Anträge wurden mehrheitlich 
abgelehnt. 
Maßnahmen, um den Niedern-
hausener Wald, größtenteils in 
Gemeindebesitz, zu schützen, 
fordern CDU und SPD. In Ab-
stimmung mit HessenForst – ab 
2021- soll das Bewirtschaftungs-
ziel vorrangig unter den Kriteri-
en des Arten- und Klimaschutzes 
sowie der langfristigen Erhaltung 
und Wiederaufforstung des Wal-
des festgeschrieben werden. 
Dem wurde im Parlament ein-
stimmig entsprochen.
Eberhard Heyne

Wie oft geht man durch die 
Gemeinde und findet leere La-
dengeschäfte. Überall hat man 
Angst, dass durch die Coro-
na Lage noch mehr Geschäfte 
schließen und die Bürger weiter 
verstärkt online einkaufen.

Genau in dieser Zeit öffnet nun 
am 12 November: Blumen Li-
berty in der Bahnhofstraße 11. 
Inhaberin Sarah Bouachir bietet 
mit Ihrem Team Blumen und 
Dekoartikel an. Als Dekoartikel 
wird es hier neben saisonalen 

Artikeln (Weihnachts-/Oster-/
Frühling-/Sommer- und Deko-
artikel) auch Blumenvasen und 
im Dezember eine kleine Weih-
nachtsausstellung geben. Hier 
kann der Kunde dann moderne 
oder klassische Weihnachts-
kränze oder Gestecke kaufen. 
Viele dieser Artikel sind hoch-
wertig und handgemacht. Aber 
auch die Blumenfreunde kön-
nen neben Schnittblumen, Ge-
stecke für Hochzeiten – Events 
– Beerdigungen bestellen. Der 
persönliche Kontakt, eine kun-
denorientierte Beratung und 
Freundlichkeit sind bei Frau 
Sarah Bouachir oberstes Gebot. 
In der Corona-Zeit wird auch ein 
Lieferservice angeboten. 
Um immer für den Kunden Da-
sein zu können, gelten die nach-
stehenden Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr und Samstag 9.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr.
Haiko Kuckro

Neues Einzelhandels geschäft im Ortskern

Sarah Bouachir im neuen, noch nicht ganz fertigem Ladengeschäft 
(Bild: HK Pictures)
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Wie berichtet, hat die Ord-
nungsverwaltung der Gemein-
de seit einigen Tagen eine neue 
Verkehrsregelung als Einbahn 
für die Platter Straße von der 
Bahnhofstraße bis zur Einfahrt 
Lidl verfügt und vorgenom-
men. Diese Regelung ist auf Wi-
derspruch gestoßen und hat zu 
einer Debatte in der Gemeinde-
vertretung am Mittwoch vorletz-
ter Woche geführt. Nun hat am 
Freitag eine Initiative zu einer 
Demonstration aufgerufen, um 
ihren Argumenten gegen eine 
solche Regelung Ausdruck zu 
verleihen. Knapp 50 Menschen 
waren dem Aufruf gefolgt und 
sind von der Ecke Platter Straße/
Kutscherweg zur Königshöfer 
Eisenbahnbrücke in die Fritz-
Gontermann-Straße und der 
Austraße dieser gelaufen, die als 
Ausweich- und Umleitungsstre-
cke ausgewiesenen wurde. Nun 
zu den Begründungen von Für 
und Wider einer solchen Rege-
lung, die ohne Frage auch durch 
den veränderten Verkehrsfluss 
aufgrund der Sperrung der 
Eisenbahnbrücke der Wiesba-
dener Straße beeinflusst wird 
und die Verkehrssituation ver-
schärft. Die Verwaltung, so Bür-
germeister Joachim Reimann in 
der Sitzung des Gemeindever-
tretung, habe sorgfältig geprüft, 
sich vor Ort ein Bild gemacht 
und viele Szenarien zu Lösun-
gen „durchgespielt“. Ziel sei es 
gewesen, abzuwägen zwischen 
ungestörtem Verkehrsfluss und 
der Sicherheit der Verkehrs-
teilnehmer, um ein Optimum 
auch für Fußgänger, Radfah-
rer und die Schüler/-innen auf  

ihrem Schulweg zu erreichen. 
Eine Ampel- oder Vorfahrtsre-
gelung sei verworfen worden, 
es sollte kein Verkehrsversuch 
sondern eine Dauerreglung ge-
funden werden. Da ja die Brücke 
Wiesbadener Straße lt. Hessen-
Mobil über Jahre hin nicht zur 
Verfügung stehen wird. Ein Um-
weg von 800 Meter sei zumutbar, 
befand der Bürgermeister und 
wurde zudem von Manfred Ha-
neklaus unterstützt, der meinte, 
Vorrang habe im – zunehmen-
den – Verkehrsgeschehen der 
Schutz der Fußgänger und der 
ausgewiesene Umweg über 
Kutscherweg, der Fritz-Gonter-
mann-Straße in die Austraße sei 
doch „akzeptabel“. 
Dem widersprach Alexander 
Müller in einem Antrag der 
FDP, diese Logik sei nicht ein-
sichtig. Die einseitige Sperrung 
sorge nur für mehr Umwege mit 
zunehmender Verkehrsbelas-
tung. Stau und Blockaden seien 
die Folge mit entsprechender 
Lärm- und Abgasbelastung der 
Anwohner. Geschäfte in der 
Bahnhofstraße fühlten sich „ab-
gehängt“, weiß er aus mehreren 
Gesprächen und Beschwerden, 
damit werde der Ortskern wei-
ter unattraktiv. Er sieht keine 
„Bedrohung“ von Fußgängern 
im Tunnel und dem Stück der 
Platter Straße bis zur Bahnhof-
straße. Aber sehr wohl wurde 
ihm vom erheblichen „Unmut“ 
bei den betroffenen Verkehrs-
teilnehmern über die einseitige 
Sperrung zur Kenntnis gege-
ben. Als Anlieger der Schönen 
Aussicht ist er selbst von der 
Zunahme des Verkehrs durch 

die Sperrung der Wiesbadener 
Straße betroffen und kann des-
halb die Sorge der Anlieger des 
nun ausgewiesenen Umweges 
gut verstehen.
Unter dem Eindruck der Ein-
schränkungen durch Corona 
haben viel Mitbürger ihre Ver-
wunderung über die Geneh-
migung dieser Demonstration 
ausgedrückt. Die Ordnungs-
behörde der Gemeinde ant-
wortet, dass sie ausschließlich 
eine rechtliche Abwägung zwi-
schen der Versammlungsfrei-
heit und der Pandemielage zu 
treffen habe. Ob die Behörde 
eine Demo in Pandemiezeiten 
für gut oder vernünftig halten 
würde, dürfe für sie keine Rolle 
spielen, teilte das Rathaus mit. 
Bei Einhaltung der Auflagen 
habe das Ordnungsamt – bei 
eigener und polizeilicher Über-
wachung – der Demonstration 
zugestimmt
Eberhard Heyne

Einbahnstraßenregelung 
Platter Straße

Unzumutbare Belästigung 
durch Zunahmen des Verkehrs 
lehnen die Demonstranten ab 
und fordern die Rücknahme  
der Einbahnstraßenregelung

Sylvia Hofmann (FDP) aus dem 
Ortsbeirat Niedernhausen kriti-
siert, dass im Ortskern gravieren-
de Änderungen der Verkehrsre-
gelungen durchgeführt werden, 
ohne dass die parlamentarischen 
Gremien damit befasst wurden: 
„Der Ortsbeirat ist das zuständige 
Gremium, um die Folgen solcher 
Einbahnstraßen-Regelungen zu 
bewerten, und Empfehlungen 
abzugeben. Hier befinden sich 
die demokratisch legitimierten 
Vertreter der Orts-Bevölkerung. 
Dass Bürgermeister Reimann 
solche gravierenden Eingriffe in 
den Verkehr einfach per Face-
book verkündet, und nicht vorher 
einmal die Gemeindevertretung 
oder die Ortsbeiräte damit be-
fasst, ist schon ein starkes Stück! 

Es scheint wohl z. Zt. ein Trend 
zu sein, politische Entscheidun-
gen ohne Parlament zu fällen, wie 
gesehen bei den neuesten, bun-
desweit geltenden Beschlüssen 
zu Corona, bei denen auch der 
Bundestag übergangen wurde 
und was für heftige Kritik sorgte.“ 
Die Vertreterin der FDP wird das 
Thema in der nächsten Sitzung 
des Ortsbeirats thematisieren, 
und einen Antrag auf Aufhebung 
der neuen Beschränkungen stel-
len. Seit Einführung der Sperrung 
müssen Fahrrad- und Autofahrer 
einen weiten Umweg durch Kö-
nigshofen fahren, was nicht nur 
die Fußgänger und Anwohner 
dort belastet. Der weiträumige 
Umweg führt zu höherem Kraft-
stoff-Verbrauch, größerer Ab-

gas-Belastung und konterkariert 
die Klimaschutz-Bemühungen 
der Gemeinde Niedernhausen. 
Das „Argument“ die Schulwege 
schützen zu wollen ist ebenso un-
verständlich. Es ist in vielen Jah-
ren nicht ein einziger Verkehrs-
unfall mit Schulkindern in dem 
betreffenden Bereich bekannt 
geworden. „Reimann ignoriert 
die Parlamente und handelt 
eigenmächtig. Wir werden nun 
selbst aktiv und kümmern uns 
um die Folgen, beraten die Rege-
lung in der kommenden Sitzung. 
Betroffene Bürgerinnen und Bür-
ger haben dann auch erstmals die 
Möglichkeit, zur Bürgerfrage-
stunde bzw. Parlaments-Diskus-
sion über das Thema eingeladen 
zu werden.“

Leserbrief zu Einbahnstraßenregelung Platter Straße

Die Kritik wächst

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gesperrte Bahnbrücke soll gestützt werden
Die derzeit aus Sicherheitsgrün-
den von Hessen Mobil gesperrte 
Bahnbrücke auf der Landesstra-
ße 3027 in der Ortsdurchfahrt 
Niedernhausen Richtung Nau-
rod soll im Mai 2021 abgerissen 
werden. Das hat die Gemeinde 
Niedernhausen nun seitens des 
Landesbetriebs mitgeteilt be-
kommen. Für die Übergangszeit 
plane Hessen Mobil als Notmaß-
nahme nun eine Unterstützung 
für den abgängigen Pfeiler zu 
errichten. Entsprechende Vor-
arbeiten durch die Deutsche 
Bahn haben in den vergangenen 
Tagen begonnen. „Diese Infor-
mation ist für uns in Niedern-
hausen sehr wichtig“, so Bürger-
meister Joachim Reimann. „Die 

plötzliche Sperrung für Kraft-
fahrzeuge mit all den dadurch 
ausgelösten Problemen ist das 
eine. Aber die zuletzt zusätzlich 
erfolgte Sperrung auch für Fuß-
gänger hat uns in der Gemeinde 
doch größere Sorgen bereitet. 
Natürlich haben wir uns da ge-
fragt, warum Fußgänger nicht 
mehr über die Brücke dürfen, 
aber schwere Züge immer noch 
darunter hindurchfahren“, be-
schreibt der Rathauschef sei-
ne Fragen der letzten Wochen. 
„Die Sicherheit der Menschen 
muss hier vorgehen“, mahnt 
Reimann. Daher habe die Ge-
meinde auch wiederholt bei 
Hessen Mobil angefragt, um 
mehr über die Situation und 

die geplanten nächsten Schritte 
zu erfahren. Hessen Mobil geht 
davon aus, dass nach Einbau 
der Notunterstützung die Ge-
fahr dann sehr gering sei, dass 
vor dem geplanten Brückenab-
riss im kommenden Jahr weitere 
Maßnahmen wie eine Sperrung 
der Bahnstrecke oder ein Not-
abriss der Brücke erforderlich 
würden. Der Zustand des Bau-
werks wird aktuell dauerhaft 
überwacht. Reimann hofft, dass 
nach der Abstützung zumindest 
bis zum Abriss der Brücke dann 
auch wieder Fußgänger diese 
überqueren dürfen. Für eine 
entsprechende Regelung will 
sich die Gemeinde bei Hessen 
Mobil einsetzen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen
Stellungnahme des Ordnungsamtsleiters Steffen 
Lauber zur von Herrn Schmitz angemeldeten Demo
„In den letzten Tagen sind wir 
aus der Bevölkerung mit der Fra-
ge konfrontiert worden, warum 
in dieser angespannten Coro-
na-Lage seitens der Gemein-
de Niedernhausen eine solche 
Demonstration überhaupt zu-

gelassen werde. Die Antwort ist, 
dass wir als Ordnungsbehörde 
rechtlich eine Abwägung zu tref-
fen haben – das hohe Grundrecht 
der Versammlungsfreiheit gegen 
die Pandemielage. Daher darf die 
Demo unter Auflagen stattfinden. 

Die Einhaltung dieser Auflagen 
wird natürlich durch Polizei und 
Ordnungsamt überwacht. Ob wir 
als Behörde eine Demonstration 
in Zeiten der Pandemie für gut 
oder vernünftig halten, darf für 
uns keine Rolle spielen.“
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Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen
Stellungnahme des Bürgermeisters Joachim Reimann 
zur Demonstration und der Einbahnstraßensituation
Zum Glück darf und kann bei uns 
in Deutschland jeder friedlich 
für oder gegen etwas demons-
trieren – selbst in Corona-Zei-
ten. Dieses Recht haben die 35 
bis 40 Teilnehmer in Anspruch 
genommen. Bei der kritisierten 
Verkehrsführung handelt es sich 

allerdings keinesfalls um eine 
Dauerlösung. Es geht hier aus-
schließlich um einen provisori-
schen – d. h. auch temporären 
– Verkehrsversuch, um mit der 
gefährlichen Situation umzu-
gehen, die aktuell und vorüber-
gehend durch die Situation der 

Brückensperrung in der Wiesba-
dener Straße für Kraftfahrzeuge 
und mittlerweile Fußgänger so-
wie wegfallende Busverbindun-
gen im Schülertransport ent-
standen ist. Unser Ordnungsamt 
beobachtet die Situation und 
Verkehrslage fortlaufend.
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Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 4. Quartal 2020 
am 15.11.2020 fällig werden 
und bis zu diesem Termin bei 
der Gemeindekasse eingegan-
gen sein müssen. Die Abgaben-
pflichtigen werden gebeten, bei 
der Überweisung das komplette 
Kassenzeichen anzugeben, da-
mit die automatisierte Verarbei-
tung der Kontoauszüge erfolgen 
kann. Es wird darauf hingewie-
sen, dass alle fälligen Beträge, die 
nicht fristgerecht gezahlt sind, 
gebührenpflichtig angemahnt 
werden und der gesetzlich vor-
geschriebene Säumniszuschlag 
berechnet werden muss. Bei 
denjenigen Zahlungspflichti-
gen, die der Gemeindekasse 
ein SEPA-Basis-Lastschriftman-

dat erteilt haben, werden die 
fälligen Beträge termingerecht 
abgebucht. Es wird empfohlen, 
dieses einfache und unkompli-
zierte Verfahren zu nutzen, um 
somit weitere Kosten zu vermei-
den. Vordrucke zur Erteilung des 

SEPA-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

Der Lions Club Niedernhausen 
hat der Gemeinde Niedernhau-
sen eine großzügige Spende 
über 1.000 Notfalldosen zukom-
men lassen. 
Bei der Notfalldose handelt es 
sich um eine kleine Dose, in der 
sich ein Hinweiszettel mit den 
wichtigsten persönlichen Not-
falldaten befindet. Diese wird 
beispielsweise im Kühlschrank 
aufbewahrt und sorgt bei den 
Rettungskräften für eine schnel-
le und gute Versorgung. 
Verteilt werden sollten die Do-
sen beim diesjährigen Früh-
lingsfest und der Adventsfeier. 
Leider können beide Veranstal-
tungen aufgrund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden. Um 
die Dosen trotzdem an die älte-
ren Bürgerinnen und Bürger in 
Niedernhausen zu verteilen, 
erhielten die Vorsitzenden der 

Seniorenclubs die Möglichkeit, 
einen Teil der Dosen bei der 
Seniorenpflege der Gemeinde 
abzuholen. 
Die Mitglieder der Senioren-
clubs bedankten sich herzlich 

für den Erhalt der Dosen. Der 
Restbestand der Dosen soll, wie 
ursprünglich geplant, bei einer 
Seniorenfeier der Gemeinde 
verteilt werden, sobald diese 
wieder stattfinden können.

Familienanzeigen

Roland
Hunsicker

* 31. Juli 1940
† 20. Oktober 2020

Ursula
Andreas und Silvia mit Eve
Torsten und Andrea
mit Ramona und Nico

Von dem Menschen, den Du geliebt hast,
wird immer etwas in Deinem Herzen zurück bleiben:
etwas von seinen Träumen,
etwas von seinen Hoffnungen,
etwas von seinem Leben,
alles von seiner Liebe.

Niedernhausen, im November 2020

Wir sagen von ganzem Herzen Danke für die unerwartet
vielen Zeichen tiefer Anteilnahme und Freundschaft,
durch die Worte des Trostes, durch die Teilnahme an der
Trauerfeier, durch die vielen Karten- und Geldspenden.
Die Geldspenden gingen zugunsten des Hospiz
Arche Noah in Niederreifenberg.

Im Namen der Familie:

Niederseelbach, im November 2020    

Paul Feix
* 10. Juni 1937       † 21. Oktober 2020

Patrick Feix
Dennis Feix

Für die vielfältigen Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben Vaters und Opas

danken wir allen sehr.

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Oberjosbach

Ortsbeirat Oberjosbach tagt
Die 25. Sitzung in der Arbeits-
periode 2016/2021 des Orts-
beirates Oberjosbach findet am 
Mittwoch, 18. November 2020, 
20.00 Uhr, im Saal des Gemein-

schaftszentrums Oberjosbach 
statt. Schwerpunkt wird die 
Befassung mit dem Haushalts-
entwurf 2021 der Gemeinde 
Niedernhausen sein. Vor Auf-

ruf der Tagesordnung besteht 
die Möglichkeit für Bürgeranre-
gungen/-fragen. Die Besucher-
zahl ist begrenzt und die Coro-
naregeln sind zu beachten.

Normalerweise hätte sie jetzt 
begonnen – die närrische Zeit, 
mit all ihren Sitzungen und Fei-
ern. Doch die aktuelle Situation 
lässt dies nicht zu. So hat sich 
der Vereinsring Oberjosbach 
in seiner letzten Sitzung dar-

auf verständigt, die beliebten 
Faschingsveranstaltungen in 
Oberjosbach – den Maskenball 
und die Familienfassenacht – 
für das Faschingswochenende 
im nächsten Jahr abzusagen. 
Kein Schunkeln, keine Polonai-

se, kein Tanz und kein Gesang. 
Die Gesundheit geht vor. So 
der eindeutige Tenor in Zeiten 
anhaltender Infektionszahlen. 
Denn auch mit Abstandsregeln 
lassen sich diese beiden Veran-
staltungen nicht durchführen.

Keine Veranstaltungen an Fassenacht

Am 05. November feierten die 
Kinder der Kita Oberjosbach in 
der katholischen Kirche St. Mi-
chael das Sankt-Martins-Fest. 
Da in diesem Jahr alle Later-
nenumzüge und Feiern abge-
sagt waren, waren Kreativität, 
Improvisation und besonderer 
Einsatz gefragt, um für die Kin-

der eine Alternative zum tradi-
tionellen Fest zu schaffen. Die 
Erzieherinnen wurden dabei 
von der Gemeindereferentin 
Maria Friedrich unterstützt, die 
die kleine Feier zu einem beson-
deren Erlebnis für die Kinder 
machte. 
Am Morgen wanderten die Kin-
der gruppenweise mit ihren 
selbst gebastelten Laternen in 
die Kirche, wo Frau Friedrich 
in einem Erlebnisparcour die 
Geschichte des heiligen Sankt 
Martin interaktiv und spiele-
risch vermittelte. Anschließend 
gab es einen musikalisch unter-
malten Laternenlauf durch die 
abgedunkelte Kirche. Zum Aus-

klang in der Kita stärkten sich 
die Kinder mit Weckmännern 
und Hexentee. 
Besondere Situationen erfor-
dern besondere Lösungen. So 
wurde ein spezielles Hygiene-
konzept entwickelt, dass es den 
Eltern ermöglichte, gemeinsam 
mit den Kindern die schönen 
Laternen zu basteln. Die Mühe 
hat sich gelohnt und mit Unter-
stützung der Gemeinde St. Mi-
chael und dem großem Enga-
gement der Erzieherinnen ist 
es gelungen St. Martin für die 
Kinder auch in diesem Jahr zu 
einem besonderen Ereignis zu 
machen.
Susanne Wegner

Sankt-Martins-Feier in der 
Kita Oberjosbach

Niedernhausen

Frau Schüller von der Buch-
handlung Sommer stellt vor. In 
diesem Jahr erschienen die fol-
genden Bücher Niedernhaus-
ener Schriftsteller bzw. Schrift-
stellerinnen.

Christina Lopinski
Durchsichtig
DeBehr Verlag
Christina fühlt sich anders als die 
anderen Kinder. Sie will zu den 
zarten elfengleichen Mädchen 
gehören, und sie will reinpassen 
– in was, weiß sie selbst nicht. 
Mit zwölf beginnt sie, ihr Essen 
zu kontrollieren, mit dreizehn ist 
sie nur noch die Hülle von etwas, 
dessen Entwicklung sie bewusst 
zurückhielt. Sozial komplett 
isoliert und von der Krankheit 
gesteuert, begreift Christina ir-
gendwann, dass sie gegen diese 
Selbstzerstörung ohne fremde 
Hilfe keine Chance hat. Sie ent-
scheidet sich für den Aufent-
halt in einer Kinderpsychiatrie.  
Die Autobiografie einer Mager-
sucht. Christina Lopinski wurde 
1996 in Wiesbaden geboren und 
wuchs in Niederseelbach auf. 

Nach ihrem Abitur reiste sie ein 
Jahr durch Australien und stu-
dierte in Berlin Publizistik und 
Politwissenschaften. Sie arbei-
tet als Journalistin und bloggt 
und podcastet zu politisch-
philosophischen Themen. Ak-
tuell macht sie ihren Master in 
Friedensforschung und möchte 
später als Auslandskorrespon-
dentin arbeiten.

Jan Cucco
Vino Infernale
novum pro verlag
Weil sich bei seiner Frau par-
tout kein Nachwuchs einstel-
len will, begibt sich der genue-
sische Schifffahrtskaufmann 
Lambretta auf die Suche nach 
einem magischen Wein, der 
die Fruchtbarkeit fördern soll. 
Er gerät bei seinen abenteuerli-
chen Recherchen, die ihn durch 
die Toscana und Süditalien bis 
ins Rhein-Main-Gebiet führen, 
in den Dunstkreis des kalabri-
schen Familienclans Milla-Min-
niti. Findet Lambretta den Vino 
Magico, der ihn und seine Frau 
Silvia zum ersehnten Familien-

glück führen soll? Jan Cucco (ali-
as Herbert Leckert) wuchs quasi 
im Hamburger Hafen auf, denn 
sein Vater war Schiffbauer. Zu-
nächst trat er in dessen Fußstap-
fen: Schiffsausrüster, Schiffs-
makler und Purser auf einem 
Auswandererschiff waren seine 
Stationen. Mit fünfundzwanzig 
Jahren begann sein spannen-
der Weg in die Welt des Weines. 
Mit seinem ersten Roman „Vino 
Infernale“ führt er seine Leser 
in knisternde Abenteuer und 
spannende Mafia-Geschichten.
Und zuletzt der neue Roman 
von 

Inge Fasching
Die Bäume verlieren ihre Blätter
Noel Verlag
Vier Paare … acht Freunde, die 
sich zu Erwins 50ten Geburtstag 
treffen. Da waren sie noch alle 
acht zusammen, es war bevor 
Erwin verschwand …
Wind kommt auf … können die 
Blätter sich gegen aufkommen-
de Stürme behaupten, oder 
resignieren sie und lassen sich 
einfach wegwehen?

Niedernhausen schreibt! Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Verteilung von Notfalldosen an die  Mitglieder 
der Niedernhausener Seniorenclubs

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren sind fällig

Gemeinde Niedernhausen – Absage der Seniorenadventsfeiern 2020
Am 2. Adventswochenende 
sollten eigentlich die jährlich 
wiederkehrenden Seniorenad-
ventsfeiern in Niedernhausen 
und den Ortsteilen stattfinden. 
Leider ist kein Ende der Coro-
na-Pandemie in Sicht, weshalb 
die Feiern in diesem Jahr leider 

abgesagt werden müssen. Alle 
Bürgerinnen und Bürger über 
70 Jahre aus Niedernhausen er-
halten hierzu ein gesondertes 
Schreiben. 
Die Gemeinde Niedernhau-
sen wünscht allen eine schöne 
Adventszeit, friedvolle Weih-

nachten und ein glückliches, 
gesundes Neues Jahr. Bürger-
meister Joachim Reimann hofft, 
im nächsten Jahr wieder alle 
Niedernhausener Bürgerinnen 
und Bürger gesund bei den Fei-
ern der Gemeinde begrüßen zu 
können!
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Stellen anzeigen

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

ab € 35

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Mauersberger
Max-Planck-Ring 41· WI-Delkenheim

www.sicherheit.care · • 0 61 22/5 23 45

Mo. – Do. 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Fr. 8 – 13 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

Ausstellung auch Sa. 10 – 12 Uhr

HAUSTÜREN

Rollläden • Haustüren • Fenster

Sicherheitslösungen von

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Sie gehen mit SICHERHEIT auf unsere

ADVENTSAUSSTELLUNG
vom 21.11. bis 29.11.2020

Buchen Sie hier Ihren Termin:
www.etermin.net/Blumen-und-Dekoration-Stolle   

Wir freuen uns auf Sie in unserer offenen Hofreite.
Blumen und Dekoration Stolle | Ortsstraße 28 | 65510 Idstein-Lenzhahn

Bitte beachten Sie, dass ein Besuch der Ausstellung ohne Termin nicht möglich ist!

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Mehrere Fachangestellte  
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 unbefristete Vollbeschäftigung (sofern es der Betriebsablauf 

zulässt, sind die Stellen grundsätzlich teilbar) 
•	 die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 5 TVöD

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (wie beispielsweise 
Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse früherer Beschäftigungs-
verhältnisse, Fortbildungsnachweise) senden Sie bitte 
bis zum 23.11.2020 an 
personal@niedernhausen.de
oder an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen 
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Bauen und Wohnen, 
Umwelt, Herr Grein, Telefon-Nr. 06127/903-115, zur Verfügung.

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Mehrere Mitarbeiter (m/w/d)  
für die Schwimmbadkasse

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab Beginn des Kartenvorverkaufs 2021 
(April) bis zum Ende der Badesaison 2021 (Ende August bis Mitte 
September, je nach Wetterlage)

Beschäftigungsverhältnis:
•	 befristete Saisonbeschäftigung mit durchschnittlich rund 25,0 

Stunden pro Woche
•	 die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 4 TVöD

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (wie beispielsweise 
Lebenslauf, Zeugnisse früherer Beschäftigungs verhältnisse) 
senden Sie bitte bis zum 23.11.2020 an 
personal@niedernhausen.de
oder an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen 
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Bauen und Wohnen, 
Umwelt, Herr Grein, Telefon-Nr. 06127/903-115, zur Verfügung.

D. G. Gebäude
management &

Heinzelmännchen 
Hausmeisterservice 

Renovierung/Sanierung 
Tapezieren, Streichen, Teppich
böden, Laminat verlegen 
Trockenbau, Dämmungen, Böden 
und Bäder verfliesen 
Duschen, Toiletten und Wasch
becken  anbringen und anschließen
Hausfassaden dämmen und an
streichen 

Hausmeisterdienstleistungen 
Komplette Betreuung mit  
Allroundservice 
Erledigung von Haushalts
kleinreparaturen 
Transport von Möbelstücken oder 
anderen Umzugsgütern

Transport von Waschmaschinen, 
Herden, Kühlschränken usw.
Wohnungsrenovierungen 
Haushaltsauflösungen 

Gartenarbeiten/Gartenpflege 
Rasen mähen, düngen, 
 vertikutieren
Hecken, Strauch und  
Baumschnitt 
Bepflanzungen
Unkrautentsorgung
Laubbeseitigung
Entsorgung von Gartenabfällen
Pflege der gesamten Außen
anlagen 
Bäume fällen oder Baumschnitt 

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndhservice.de www.ndhservice.de 

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN 

Winterdienst 

8 Jahre
Jubiläumswoche vom 16.11. bis 21.11.2020 mit tollen Angeboten 

in der Bahnhofstr. 10, 65527 Niedernhausen
Wir freuen uns auf Sie! Infos unter www.abinsregal.de

Unsere Öffnungszeiten haben sich ab dem 01.11.20 geändert:
Mo bis Do: 10:00 bis 12:00 Uhr
Mo, Di, Do: 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Freitag:   9:30 bis 12:30 Uhr 
15:00 bis 18:00 Uhr

Samstag: 9:30 bis 13:00 Uhr

Das Team vom „Bierkieser“ 
verwöhnt Sie gerne mit freund-
lichem Service, hochwertigem 
Essen und fränkischem Bier. 

Die Liste Biere des Monats
fi nden Sie auf unserer Website

zumbierkieser.de

Öffnungszeiten: ( Mi. Ruhetag)
Mo – Sa  17.30 – 21.00 Uhr
So          11.30 – 14.30 und
 17.30 – 21.00 Uhr
Niedernhausen • Idsteiner Str. 6

Tel. 0 61 27 / 700 40 79

Das fränkische Restaurant 
für Niedernhausen

und Eppstein!

Die Liste Biere des Monats

+++CORONA-NEWS+++

Wir kochen für Sie

zum Abholen oder Liefern!

Speisekarte auf der Webseite 

oder im Restaurant

+++CORONA-NEWS+++

1
Jahr

Wir bedanken uns bei allen Gästen, Freunden und Bekannten
herzlichst für das entgegengebrachte Vertrauen.

Seyfettin Özer und Familie
Zu unserem 1-Jährigen . . . am 25. November 2016

begrüßen wir Sie mit einem Glas Sekt.
NEU: ab 1. Dezember Mittagstisch

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 12.00 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.30 Uhr

Sonntag 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.30 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Niedernhausen, Idsteiner Straße 6, Tel. 06127 / 7004079

Eventagentur in Niedernhausen sucht

Eventmanager (m/w/d)
Host / Hostess (m/w/d)

zur Organisation und Unterstützung
von Veranstaltungen

Stellenangebote: www.events-ndh.de

Format: 60 mm / 2Sp.
Erscheinungsdatum: 12.11.2020

Gebiet: Kombi: ? €

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Kleinanzeigen

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musik instrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Suche Putzfee für Single-
Haushalt, Nichtraucher,  
keine Haustiere nach Naurod.
14-tägig (ca. 3 Std.)  
Tel. 0 61 27/70 59 103 oder 
Handy 0172/70 13 678.

2-Zimmer-Wohnung gesucht
Wir, Firma Igienair GmbH,  
suchen für einen festangestell-
ten Mitarbeiter eine 2-Zimmer-
Wohnung in der Nähe unserer 
 Niederlassung in Niedernhausen.
Mietverhältnis für ein Jahr 
garantiert.
Miete inkl. NBK max. 700 €.
Frau König freut sich auf Ihre 
Angebote.
Tel: 07243 3699 102
E-Mail: s.koenig@igienair.com

TG-Stellplatz in Niedernhausen 
„Am Schäfersberg“  
ab 01.12.2020
Miete 75,00 €/monatlich;  
Mobil 0175-527 49 60

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de
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Geschäftsführer
Armin Bodenheimer
Röderweg 16 · 65232 Taunusstein
Telefon: (0 6128) 98 25 40
Info@colourpoint-lackiererei.de

Karosserie + Lack

http://www.raab-walz.de
http://www.wm-aw.de

